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FREIWILLIGEN-AGENTUR
FÜR DEN RHEIN-SIEG-KREIS

Kleiberg 1b
53721 Siegburg

Tel.: 0 22 41 /1 46 28 71

freiwilligen-agentur
@diakonie-sieg-rhein.de

www.freiwilligen-agentur.com

SCHWANGERSCHAFTS-
KONFLIKTBERATUNG

Am Herrengarten 1
53721 Siegburg

Tel.: 0 22 41 / 1 27 29 - 0

schwangerschaftskonfliktberatung
@diakonie-sieg-rhein.de

BETREUUNGSVEREIN E.V.
Georgstraße 10
53721 Siegburg

Tel.: 0 22 41 / 5 16 86

betreuungsverein
@diakonie-sieg-rhein.de

MOBILE JUGENDARBEIT

Bahnhofstraße 17
53783 Eitorf

Tel.: 01 63 - 81 15 222

dw-streetwork-eitorf@email.de
www.gut-drauf-tanke.de

ALLGEMEINE
SOZIALBERATUNG
mit Standorten in Beuel, 
Oberkassel, Holzlar, Troisdorf, 
Siegburg und Menden

Siegfried-Leopoldstraße 74
53225 Bonn-Beuel

Tel.: 02 28 / 46 80 06

sozialberatung
@diakonie-sieg-rhein.de

INTEGRATION, MIGRATION
UND FLÜCHTLINGSBERATUNG

Kölner Straße 101
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 97 28 28

integrationsagentur@diakonie-sieg-rhein.de

SUCHTKRANKENHILFE
UND PRÄVENTION

Beratungsstelle
Ringstraße 60
53721 Siegburg

Tel.: 0 22 41 / 2 54 44 - 0

drogenhilfe
@diakonie-sieg-rhein.de

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM FÜR
TROISDORF, LOHMAR UND NIEDERKASSEL

Emil-Müller-Straße 6
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 80 60 13 

spz@diakonie-sieg-rhein.de

Blau gekennzeichnet sind Gemein- 
den mit Angeboten des Diakonischen
Werkes An Sieg und Rhein. Darüber 
hinaus gibt es weitere diakonische
Einrichtungen in Trägerschaft 
der Kirchengemeinden und in eigener
Rechtsträgerschaft.

EIN WIRK SAMES NETZ FÜR ALLE
DIAKONISCHES WERK AN SIEG UND RHEIN

TAGESSTÄTTE IM SPZ
Emil-Müller-Straße 6
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 80 50 38 und 80 52 44 

spz@diakonie-sieg-rhein.de

HILFE FÜR PSYCHISCH
ERKRANKTE MENSCHEN
IM ALTER IN TROISDORF, 
LOHMAR UND NIEDERKASSEL

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Emil-Müller-Straße 6
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 2 50 31 33

spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
KONTAKTLADEN CAFÉ
KOKO MIT DROGEN-
KONSUMRAUM

Poststraße 91
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 7 26 33

kontaktladen@diakonie-sieg-rhein.de

FACHSTELLE FÜR
SUCHTPRÄVENTION

Poststraße 91(Eingang Kronprinzenstraße)
53840 Troisdorf

Tel.: 0 22 41 / 6 65 25

suchtpraevention@
diakonie-sieg-rhein.de

www.diakonie-sieg-rhein.de 



VIEL NÄHER
ALS SIE DENKEN!

Y

Das Diakonische Werk 
des Evangelischen Kirchenkreises 
An Sieg und Rhein

SO FINDEN SIE UNS:

Unsere Geschäftszeiten 
sind Montag bis Freitag 
von 9 bis 16 Uhr.

WIE SIE UNS UNTERSTÜTZEN KÖNNEN...

...DURCH IHRE ZEIT ODER DURCH EINESPENDE

Spendenkonto:
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein
KD-Bank eG
Kto: 10 10 89 80 10
BLZ: 350 601 90
Stichwort: Diakonie

KONTAKT:

Diakonisches Werk
Vorstand und Geschäftsleitung
Zeughausstraße 7 - 9
53721 Siegburg

Tel.: 0 22 41 / 54 94 39

Fax: 0 22 41 / 54 94 65

geschaeftsstelle@diakonie-sieg-rhein.de

www.diakonie-sieg-rhein.de 

Diakonisches Werk 
des Evangelischen Kirchenkreises
An Sieg und Rhein

ŒDas Koko hilft mir zu überleben. 
Hier habe ich endlich mal ein bisschen Ruhe 

und kann mich um mich selbst kümmern•                  
Besucher des Café Koko der Drogenhilfe

ŒIn der Gruppe zu frühstücken tut gut. 
Es ist auch schön, dass die Sozialarbeiterinnen da sind. 

Die helfen. Bei uns gab es ja schon welche, 
die sind ohne Wohnung zum Frühstück gekommen

und mit einer neuen Bleibe wieder rausgegangen.•          
Teilnehmerin des Freitags-Frühstücks der Diakonie in Beuel

ŒDen Rentenantrag will und kann ich jetzt 
auch mal alleine machen•      

Günther E. nach etwa drei Jahren im Betreuten 
Wohnen des Sozialpsychiatrischen Zentrums

ŒDurch die Unterstützung von Patin und Klassen-
lehrer schaffe ich es wieder, 

zur Schule zu gehen. Vorher hatte ich 
monatelang geschwänzt•              

Schüler des Projektes ŒPaten für Ausbildung• 
der Freiwilligen-Agentur

DIE ZIELE

€ Das Diakonische Werk an Sieg und Rhein berät und 
unterstützt Menschen, die Lebensprobleme vorüber-
gehend oder längerfristig nicht eigenständig bewälti-
gen können. Im Mittelpunkt der Arbeit steht der ein- 
zelne Mensch mit seinen individuellen Schwierigkei- 
ten, Bedürfnissen und Ressourcen.

€ Unsere Tätigkeit ist dann erfolgreich, wenn die Hilfe- 
suchenden nach einiger Zeit der Begleitung ihr 
Leben wieder in die eigenen Hände nehmen können 
oder ihre Lebensqualität sich deutlich verbessert hat.

€ Als evangelischer Wohlfahrtsverband setzen wir uns 
in der Region des Kirchenkreises An Sieg und Rhein 
öffentlich für die Verbesserung der Lebensumstände 
von Menschen in sozialen Schwierigkeiten ein.

€ Gemeinsam mit Partnern aus Kirche, Politik, Verwal- 
tung und Gesellschaft engagieren wir uns für soziale 
Teilhabe und gegen Ausgrenzung.

DIE GESCHICHTE

Das Diakonische Werk An Sieg und Rhein blickt auf 
eine mehr als 60 Jahre alte Tradition zurück. 1947 richte-
te das Evangelische Hilfswerk des Kirchenkreises Bonn
in Siegburg eine Außenstelle zur Versorgung von Flücht-
lingen ein. Diese bildete die Keimzelle für das 1964 im
Zuge der Gründung des Evangelischen Kirchenkreises
An Sieg und Rhein entstandene Diakonische Werk. 

Schwangerschaftskonfliktberatung sowie Drogenhilfe
und die Fachstelle Suchtprävention stehen seit Anfang
der 1970er Jahre Hilfesuchenden im Rhein-Sieg-Kreis
und rechtsrheinischen Bonn mit Rat und Tat zur Seite.
Nach und nach kamen weitere Angebote dazu: Allge-
meine Sozialberatung, Verein ŒHilfe zur Arbeit•, Betreu-
ungsverein, Sozialpsychiatrisches Zentrum, Integrations-
agentur und Freiwilligen-Agentur. 

Eines jedoch hat sich seit der Gründung des Diakonischen
Werkes An Sieg und Rhein nicht verändert: Der aufmerk-
same und kritische Blick auf die Lebensbedingungen
der Menschen in der Region, ihre soziale und gesund-
heitliche Lage, ihre Bedürfnisse nach Beratung und
Unterstützung sowie nach aktiver ŒHilfe zur Selbsthilfe•.

DIE FINANZEN

Zwei Finanzquellen ermöglichen hauptsächlich die Arbeit
des Diakonischen Werkes An Sieg und Rhein: Einnahmen
von staatlichen Auftraggebern für vertraglich vereinbarte
Leistungen decken rund zwei Drittel der Ausgaben. 
Fast ein Drittel der Einnahmen stammen aus Kirchensteu-
ermitteln sowie Kollekten und Spenden - das sind knapp
eine Million Euro pro Jahr.

DIE ARBEIT

€ Mit einem rund 80-köpfigen Team aus Menschen 
unterschiedlicher Berufsgruppen bietet das Diako- 
nische Werk An Sieg und Rhein in der Region ein 
engmaschiges Netz von evangelischer Sozialarbeit. 
Unsere Leistungen gliedern sich in die Bereiche 
Beratung, Betreuung und Freiwilligenarbeit, Sucht- 
krankenhilfe und Prävention sowie Sozialpsychiatrie. 

€ Wir gestalten unsere Beratungs- und Unterstützungs- 
angebote so, dass sie für die Betroffenen möglichst 
einfach und unkompliziert erreichbar sind. Die Hilfen 
sind in der Regel kostenfrei und werden unabhän-
gig von religiöser Orientierung, Weltanschauung, Ge- 
schlecht oder Herkunft geleistet. Die Diakonie-Mitar- 
beitenden unterliegen der Schweigepflicht.

€ In der Beratung, Begleitung und Unterstützung von 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen über
nehmen wir vom Staat übertragene Aufgaben (Sub- 
sidiaritätsprinzip). Die Aufträge werden sowohl über 
Leistungsvereinbarungen abgerechnet als auch 
durch kircheneigene Mittel finanziert.

€ Das christliche Menschenbild ist die Basis unserer 
Arbeit. Danach wurde jeder Mensch als Ebenbild 
Gottes geschaffen und hat eine unverlierbare Würde.

DIAKONIE HILFT
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Suchtkrankenhilfe
und Prävention: 37%

Sozial-
psychiatrie: 24 %

Beratung, Betreuung 
und Freiwilligen-
arbeit: 30%

Geschäfts-
stelle: 9%

Der Haushalt umfasst mehr 
als drei Millionen Euro pro Jahr.


